
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 31

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 31 lllustr. Schweiz. Handw, Zeitung (Meisterblatt) 363

C. Zentrale Schwanden: Schuler und Schild,
Ingenieure in Zürich, mit Ingenieur Frit} Bosch,
Zürich, und Architekt E. Schenker, St. Gallen,

D. Übertragungsleitungen: Schuler u. Schild,
Ingenieure, Zürich.

3. Ausführende Firmen:
A. Sernf-Werk: Wasserfassung Engi: Locher &

Co., Zürich und Gebr. Krämer, St. Gallen.
Stollen und Wasserschloß : Hans Jenny, Glarus,
Losinger & Co., Zürich, und Friß Marti, Matt
(Bauunternehmung Sernfstollen). Druckleitung
Unterbau: G. Toneatti, Bilten. Druckleitung:
Escher, Wyß & Cie., Zürich.

B. Niederen bach-Werk: Stauanlage Gerichte:
Hans Rüesch, St. Gallen und Jean Müller und
Söhne, St. Gallen (Bauunternehmung Staumauern
Garichte). Kernbohrungen und Zementinjek-
tionen: G. Rodio & Co., Mailand, vertreten
durch Ing. K. Kieser, Zollikon und A.-G. für
Grundwasserbauten in Bern. Druckstollen : Lo-
singer & Co., Zürich, Prader & Co., Zürich,
Siegrist-Merz & Co., St. Gallen (Losinger, Prader
und Siegrist). Wasserschloß und Druckleitungs-
unterbau: J. J. Rüegg & Co., und Louis Rossi,
St. Gallen. Druckleitung : Wartmann, Valette
& Co., Brugg, und Joh. Hauser, Näfels.

C. Zentrale Schwanden: Hoch- und Tiefbau:
Bärlocher und Scherrer, St. Gallen, und Kurt
Bendel, St. Gallen. Eisenkonstruktionen : A.
Boßhard & Co., Näfels. Sernfwerk-Turbinen :

Ateliers de Constructions mécanique, Vevey.
Sernfwerk-Generatoren : Brown, Boveri & Co.,
Baden. Niederenbach-Turbinen : Escher, Wyß
& Co., Zürich. Niederenbach - Generatoren :

MaschinenfabrikOerlikon. Transformatoren: S-A
des Ateliers de Sécheron, Genf. 8,8 kV-Schalf-
anlage: Sprecher & Schuh, A.-G., Aarau. 150-
kV-Schaltanlage u. Kommandoraum: Carl Maier
& Co., Schaffhausen.

Bauchronik.
Baupolizeiliehe Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 23. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
Ohne Bedingungen: 1. Weill-Blum, Umbau Löwen-
straße 25, Abänderungspläne, Z. 1 ; 2. Stadt Zürich,
Umbau des alten Tramdepots Mööslistraße, Z. 2;
3. Stadt Zürich, Erstellung eines Pissoirs in der Tram-
schleife am Schaffhauserplaß, Z. 6; 4. J. Weber, An-
bau einer Remise, Einrichtung eines Bureaus anstelle
einer Autoremise, Ausbau einer Loggia, Habsburg-
straße 15, Z. 6; Mit Bedingungen: 5. A, Bußmann,
Umbau im Erdgeschoß und 1. Stock Weinbergstr. 22,

11 6. Genossenschaft Orell Füßlihof, Umbau Bahn-
nofstraße 31, Z. 1 ; 7. Genossenschaft Turicum, Er-
Weiterungsbau des Warenhauses Sihlstraße 6 und Er-
Stellung von Aborten und Türen Seidengasse 1 Sihl-
straße 4, Z. 1 ; 8. J. Baumann, Umbau Bederstr. 101,

9. S. Kolb, Umbau Gablerstraße Nr. 40, Z. 2;
tu. L. Messikommer, Umbau Albisstraße 40, teilw.
Verweigerung, Z. 2; 11. M. Peter, Doppelmehrfa-
^ienhaus mit Autoremisen und Einfriedung Bußen-

s raße 27, Abänderungspläne, Z. 2 ; 12. Baugenos-
ssnschaft Landenberg, Doppelmehrfamilienhaus, Hof-
Unterkellerung und Einfried ungsabänderung Bach-
tobelstraße 10, Z. 3 ; 13. Genossenschaft Eichberg,

Doppelmehrfamilienhäuser und Einfriedung Eiben-
straße 21, 23, 25, Eichstraße 18, 20, 22 (abgeänder-
tes Projekt), Doppelmehrfamilienhäuser Utlibergstraße
Nr. 45, 47, 49, 51, 53, Eichstraße 24, 26, 28, Abän-
derungspläne, Errichtung eines Vorbaues an der Süd-
westfassade ütlibergstraße 53, Z. 3; 14. Wwe. A. Gut,
Erdgeschoßumbau und Beseitigung der Einfriedung
Friesenbergstraße 40, Z. 3; 15. H. Kramer-Hirt, Um-
bau Eichstraße 9, Z. 3; 16. Baugesellschaft Bäcker-
brücke, Einfriedung Bäckerstraße 180 Hermann Greu-
lichstraße 56, Z. 4; 17. O. Gabiinger, Erstellung eines
Küchenbalkons im 2. Stock an der Hofseite Hohl-
straße 18 (abgeändertes Projekt), Z. 4; 18. P. Hönes,
Abänderung der Dachaufbauten Rotwandstraße 72'
Zeughausstraße, Wiedererwägung, Z. 4; 19. A. Meier,
Kellertreppe mit Kellerschacht Hardturmstraße 244,
Z. 5; 20. O. B. Peyer, Erdgeschoßumbau Limmat-
straße 73, Z. 5; 21. Baugenossenschaft Buchmatt, drei
Mehrfamilienhäuser Wehntalerstraße 28 und 30 und
Bucheggstraße Nr. 131 (abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

22. Ed. .Brunner, Mehrfamilienhaus mit Autoremisen
Frohburgstraße 180, Abänderungspläne, Z. 6; 23. R.

Duvenkropp, Abgrabung an der Südostfassade, Er-
Stellung einer Zufahrtsrampe, Entfernung der Vor-
treppe und Schuppen an der Nordostecke Dorfstraße
Nr. 48, Z. 6; 24. E. Egli, Doppelmehrfamilienhaus
mit Autoremisen Rigistraße 28, Abänderungspläne,
Z. 6; 25. K. Ernst & Co., Doppelmehrfamilienhäuser
im Sydefädeli 25 und 27, Abänderungspläne, Z. 6;
26. R. Indlekofer, inneren Umbau alte Beckenhof-
straße 10, (abgeändertes Projekt), Z. 6; 27. E. Ram-
speck, Autoremise Stüßistraße Nr. 28, Z. 6; 28. E.

Wunderli, 2 Doppelmehrfamilienhäuser und Einfrie-
düngen mit teilweiser Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Hochstraße 6/Haldenbachstraße 44 Hutten-
straße, teilweise Verweigerung, Z. 6; 29. B. Zeidler,
Mehrfamilienhäuser und Einfriedung längs der Stüßi-
straße, Stüßistraße 99, 101, 103 und 105, Abände-
rungspläne, Z. 6; 30. Baugenossenschaft der Straßen-
bahner, Doppelmehrfamilienhäuser Hammerstraße 78,
80, 82 und 84, Abänderungspläne, Z. 7 ; 31. A.
Günter, Zweifamilienhaus mit Äutoremise Witikoner-
straße 172, teilweise Verweigerung, Z. 7; 32. Kinder-
spital Zürich / Eleonorenstiftung, Einfriedungsmauer
Hofstraße/Ecke Spiegelhofsfraße, Z. 7 ; 33. Dr. E. Reh-
fuß, Umbau und Erstellung von Dachaufbauten Mi-
nervastraße 17, Z. 7; 34. Stadt Zürich, Dienstgebäude
und Verlängerung der Einfriedung Zürichbergstraße
Nr. 189, Abänderungspläne, Z. 7.

Der Handelshof in Zürkh. Der große Neubau
„Handelshof" an der Urania-Sihlstraße, mit dem im
Juni 1928 begonnen wurde und der zu den reprä-
sentativen Gebäuden in Zürichs neuer City gehört,
ist nun nach mehr als dreijähriger Bauzeit fertig er-
stellt worden. In drei Bauetappen mußte das Projekt
durchgeführt werden. Die dritte und leßte Etappe
ist nun beendet worden. Der ganze Bau mit Land-
erwerb kam die Herstellerin auf 5,7 Millionen Fr. zu
stehen; daß seine Errichtung einem Bedürfnis ent-
sprach, geht aus der starken Nachfrage nach Räum-
lichkeiten hervor. Sechs Personen- und drei Waren-
aufzüge dienen der Bequemlichkeit, in den Erdge-
schössen befinden sich verschiedene öffentliche Sprech-
Stationen und Postaufgabeanlagen. Die Gesamtüber-
bauung umfaßt ein Areal von 2100 Quadratmeter;
die Totalnußfläche beträgt 8500 Quadratmeter ; da-
von entfallen 900 Quadratmeter auf die Ladenloka-
litäten und weitere 950 Quadratmeter auf die mit
zahlreichen Tankstellen ausgerüstete City-Großgarage.
Der Handelshof beherbergt neben Bureaus und Läden
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Là /sntrsls 5chwsncisn' Zchulsr uncl ^chilcl,
lngsnisurs in Zürich, mit lngsnisur hritz öÖ8ch,
lürich, uncl T^rchitslct h. 5chsnl<sr, 5t. Lsllsn,

O. lllhsrtrsgung8lsitungsn! 5chu!sr u. Schilcl,
lngsnisurs, Zürich.

Z. 7^u8tührsncis hirmsn:
5srnt-Wsri<l Ws88srts88ung hngi ' Lochsr 6-

Lo., Zürich uncl Ost?!-, Xrsmsr, 5t. Lsllsn.
5to!lsn uncl VVs88sr8chlOt; : Hisn8 lsnn^, Llsru8,
l.o8ingsr 6- Lo., Zürich, uncl hrit) H4srti, H4stt

(ösuuntsrnshmung 5srnt8tollsn). Oruclclsitung
Ontsrissu ' (5, lonsstti, Viltsn. Oruclclsitung!
^8chsr, W/l) 6< Lis., Zürich,

k. hiisclsrsn losch-Wsrlc' 5tsusnlsgs Lsrichts'
Htsn8 Xüs8ch, 5t. Lsllsn unci lssn h/lüllsr uncl
5öhns, 5t. Lsllsn (Lsuuntsrnshmung 5tsumsusrn
Lsrichts). Xsrnhohrungsn uncl ^smsntinlslc-
tionsn: Là Xociio â- Lo., H4silsnci, vsrtrstsn
ciurch lng. X. Xis8sr, ^ollilcon uncl 7^.-L. tur
Lrunciws88srhsutsn in ksrn. Oruclc8tollsn: l.c>-

8ingsr 5< Lo., Zürich, Xrscisr â< Lo., Zürich,
5isgri8t-l^lsr^ â< Lo., 5t. Lsllsn (l.08ingsr, Xrscisr
uncl 5isgri8t). Ws88sr8chlol) unci Orucl<lsitung8-
untsrösu: l. l. Xüsgg 6< Lo., uncl l_oui8 Xo88i,
5t. Lsllsn. Oruclclsitung ' VVsrtmsnn, Vslstts
6- Lo., krugg, uncl loh. HIsu8sr, Xlstsl8.

Là ^sntrsls 5chwsnclsn' hloch- uncl listlssu:
ksrlochsr uncl 5chsrrsr, 5t. Lsllsn, uncl Xurt
Lsncisl, 5t. Lsllsn. hi8snl<on8tru><tiOnsn à

7^.

Xolzhsrcl è< Lo., Xlstsh. 5srntwsrl<-IurhinSn!
7^tslisr8 cls Lon8truction8 mscsnigus, Vsvs^.
5srntwsrl<-LsnsrstOrSn! Lrov/N, öovsri ä< Lo.,
öscisn. hliscisrsnissch-Iurlsinsn! h8chsr, W^/l;
è< Lo., Zürich. hlisclsrsnhsch - Lsnsrstorsn :

Xts8chinsntshrilcQsrlil<on. Irsn8tormstorsn ' 5-7^.

cls8 7^tslisr8 cls 5schsron, Lsnt. 8,3 l<V-5chslt-
snlsgs^ 5prschsr 6-5chuh, 7^.-L., T^srsu. 15O-

><V-5cIis!tsn!sgS Xommsncto^sum! Lsi'! I^tsisr
6< Lc>à, 5ctistttisu8SNà

ksuekronîk.
ksupoliîeîlîeke Se^iiNgungsn 6s? 5ts6î

^üricti wui-clsn sm 23. (DktotzSf tui" toigsncts ôsu-
plojs><tS, tSi>wsi8S untsi- ösciingungsn, Sl-tsiità
O^NS Lsciingungsn à

1
à Wsi!!-ö!um, LImtzsu Löwen-

àshs 25, /^izsnc!s>'ung8p!snS, /. 1 i 2. ^tsclt /llnc^i,
î^mtzsu cis8 sîtsn Immc!SpOt8 I^öö8!i8tmhs, 2^
^ 5ts8t ^üncti, ^^tsüun^ sins8 ?i88oi>'8 in àsf Imm-
îciiisits sm 5ctiZtttisu8S?p!st^, 6; 4. t. Wstzs!', /^n-
vsu sinsl' Xsmi8S, Einrichtung sinS8 öurssu8 SN8tsÜS
Einer ^utorsmi8S, /^U8h>su sinsr I.c>ggis, htsh>8tzurg-
5trss)s 15, 6^ hrlit ösciingungsn. 5. X. Vuhrnsnn,
ì-îmhZu im ^rctgS8ctiot) unct 1. 5toc!< Wsintzsrg8tr. 22,

1
> 6. Lsno88SN8chstt Ors!! hühlitrot, LimtzZu östrn-

nvt8trs^s 31, 1 ; ?à Lsno88SN8ctistt luricum, ^r-
^sitsrung8hsu c!s8 Wsrsnhsu8S8 Zih!8trs!)s 6 unct ^r-
Teilung von shorten uncl lürsn ZsicIsngS88S 1 ^itr!^
àlzs 4, 1 3. Lsumsnn, LImtzZu öscisr8tr. 101,

5. Xoitz, LImhsu Lsh!sr8trshs hlr. 40, ^.2;
L L ^1s88i><OmmSr, LImhsu ^Ih>i88trstzs 40, tsiiw.

Vsrv/sigsrunz, I. 2i 11. l^. pstsr, voppslmshrts-
^îisnt>2U8 mit ^utorsmi8Sn uncl ^intrisciung Lutzsn-
5 rZ1)S 27, 7^hsncIsrung8plsnS, 2 i 12. LsugsnO8-
^EN8ctistt l-snctsnhsrg, H)oppS!mShrtZmilisnhsu8, hiot-
untsri<El!srung unci ^intrisciung8shsnclsrung ksch-
wds>8trsl;S 10, I. 3; 13. Lsnc>88sn8chstt ^ickhsrg,

l)c>pgs!mstirtsmi!isnhsu8sr uncl ^intrisclung ^ihsn-
8trsk;S 21, 23, 23, ^icl^trshs 13, 20, 22 (àgssnclsr-
ts8 t'rOjsht), Oc>ppS>MShrtsmi!isnhàu8sr Lltlihsrg8trsl)s
Xlr. 45, 47, 49, 51, 53, Lcl^trshs 24, 26, 28, T^tzsn-
clsrung8plâns, Errichtung sins8 VOrh>sus8 sn clsr ^üci-
wS8tts88scls Lltlihsrg8trsl)S 33, 3^ 14. Wws. 7^.. Lut,
^rclgs8chol)umh>su uncl Ks8sitigung clsr ^intrisclung
hris8snhsrg8trsl;S 40, 3; 13. HI. Xrsmsr-HIirt, LIm-
hsu hich8trshs 31 16. LsugS8sll8chZtt Vsclrsr-
hrüclrs, hintrisclung öscl<Sr8trshS 130 hlsrmsnn Lrsu-
lich8trsl)S 36, ^.4; 17. L. Lshlingsr, Hr8tsllung sinS8
XüchSnh>sll<on8 im 2. Äocl< sn clsr hlOt8sits hlohl-
8trsl)s 13 (Zhgsâncisrts8 hrolslrt), 4^ 13. h. HIc>nS8,

/^hsnclsrung clsr Dschsuthsutsn Xotvvsnci8trsk)S 72/
^eughsu88trshs, WisclsrSrwsgung, 4^ 19. /h h/îsisr,
XsllSrtrspps mit XsllSr8chZcht hlZrclturm8trsk)s 244,
/. 3i 20. L. L. hs'/sr, hrclgE8chOkzumh>su Limmst-
8trskzs 73, 3i 21. àsugsno88SN8chstt Vuchmstt, cirsi
h4shrtsmiliSnhsu8Sr VVshntslsr8trshs 23 uncl 30 unci
6uchsgg8trslzs Xir. 131 (shgssnciSrts8 hrolslct), 6^
22. hcl. örunnsr, H4shrtsmi!isnhsu8 mit 7^utOrsmi8sn
hrohhurg8trshs 180, 7^hânclsrung8plsns, 6; 23. k.
Ouvsnlcrogp, T^hgrshung sn O^sr 5üclO8ttZ88scis, Lr-
8tsllung sinsr ^utshrkrsmgs, hnttsrnung clsr Vor^
trspps uncl ^chugpsn sn clsr Hlorcio8tscl<s Do^trshs
HIr. 43, 6i 24. h. hgli, Oogpslmshrtsmi!isnhsu8
mit >XutorSmi8Sn Xigi8trslzs 28, 7Vhsncisrung8p!sns,

6i 23. X. Hrn8t è< Lo., »opgS!mshrtsmiliSnhsu8sr
im 5^clstsclsli 23 uncl 27, Ahsncisrung8plâns, 6i
26. X. lricilslcotsr, innsrsn Llmlssu slts Vsclcsnhc>t-

8trsl)s 10, (Zhgsàncisrts8 Xrojsht), 6^ 27. h. Xsm-
8gscl<, ^.utorsmi8s 5tükzi8trshs hlr. 23, 6- 23. L.
VVuncisrli, 2 DOppslmshrtsmilisnhsu8sr unci hintris-
clungsn mit tsilwsi8sr Lllsnhsltung cls8 Vorgsrtsn-
gsh>ists8 h>Och8trsl)s 6/his!cisnh>sch8trs^S 44 htuttsn-
8trsîzs, tsilwsi8E Vsrvvsigsrung, i?. 6^ 29. >3. ^sicllsr,
H4shrtsmi!isnhsu8sr uncl Lintrisciung lsng8 clsr Ztülzi-
8trsl)S, 5tühi8trshs 99, 101, 103 unci 103, /^hsncis-
rung8glsns, /. 6- 30. Xsugsn088sn8chstt clsr 3trslzsn-
hghnsr, L)c>gps!mshrtsmi!isnhsu8Sr Hlsmmsr8trsl)s 78,
30, 32 unci 34, Ahsncisrung8p!sns, 7 ^ 31. 7^.

Lüntsr, ^wsitsmilisnhsu8 mit /Xutorsmi8S WitilcOnsr-
8trshs 172, tsilwsi8S Vsrv^sigsrung, 7; 32. Xinclsr-
8gits! Zürich / L!sonorsn8tittung, Xintrisclung8msusr
Hiot8trshs. hclcs 5gisgslhOt8trshs, 7 ^ 33. Or. h. Xsh-
tuh, Llmlssu uncl Lr8tsllung von Oschsuthsutsn h/1i-

nsrvZ8trshs 17, 7' 34. ^tsclt Zürich, Oisn8tgshsucls
unci Vsrlângsrung clsr Lintrisclung ^ürichhsrg8trshs
Xlr. 139, 7^hsncisrung8g!sns, 7.

Os? 5isn6s!5kok in Tü?s«k. Osr grohs XIsuhsu
„hisncis!8hot" sn clsr Llrsnis-Zihhtrshs, mit clsm im
luni 1928 hsgonnsn v/urcis uncl clsr ?u clsn rsprs-
8sntstivsn Lshsuclsn in ^ürich8 nsusr Lit^r gehört,
i8t nun nsch mshr sl8 cirsijshrigsr Lsu^sit tsrtig sr-
8tsllt worcisn. !n cirsi ksustspgsn mulzts cls8 hro^slct
clurchgstührt v/srclsn. Ois clritts uncl lshts htspgs
i8t nun hssnclst vvorclsn. Osr gsnTS ksu mit Lsnci-
srwsrh lcsm ciis Hlsr8tsllsrin sut 3,7 Xlillionsn hr. ?u
8tshsn^ clsl) 8sins Errichtung sinsm ösclürtni8 snt-
8grsch, gsht su8 clsr 8tsrlcsn XIschtrsgs nsch Xsum-
lichlcsitsn hsrvor. 5sch8 Xsr8onsn- uncl cirsi Wsrsn-
sut-ügs ciisnsn clsr ksgusmlichksit, in clsn hrclgs-
8cho88sn hstincisn 8ich vsr8chisclsns öttsntlichs Z^rsch-
8tstionsn unci XO8tsutgshssn!sgSn. Ois Ls8smtüösr-
hsuung umtsht sin Arss! von 2100 Qusörstmstsr ^

ciis lotslnutMchs hstrsgt 8300 Qusclrstmstsr i cls-

von snttsllsn 900 Lusclrstmstsr sut ciis hscisniolcs-
litstsn unci vvsitsrs 930 Qusclrstmstsr sut ciis mit
-shlrsichsn Isni<8tsllsn su8gsru8tsts Lity-Lrokzgsrsgs.
Osr hisncishhot hshsrösrgt nsösn Kurssu8 unci hsclsn
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auch eine Schule, das Lehrinstitut „Juventus" sowie
die über zahlreiche Ordinationszimmer verfügende
Privatklinik „Elektrosanum". Schalldichte Zwischen-
wände sorgen für Geräuschlosigkeit.

Wasserversorgung Küsnachf (Zrch.) Auf den
Anfrag der Gemeindewerkkommission werden drei
kleinere Projekte über die Erweiterung der
W a s s e r v e r s o r g u n g s - und Hydrantenanlage
im Gesamtkostenbetrage von 6700 Fr. zur Ausfüh-
rung beschlossen.

Stadfhaus-Neubau in Bern. (e.-Korr.) Der Plan-
wettbewerbterm'irr ist abgelaufen, von den verlang-
ten 82 Projektunterlagen sind deren 62 eingelangt,
die nun vom Preisgericht geprüft werden müssen.
Im kommenden Monat werden die Arbeiten öffent-
lieh ausgestellt. Für Bern bedeutet dieser Bau von
über sieben Millionen Franken die größte Bauauf-
gäbe) 'die seif Jährzehnten zur Ausführung gelangt.

Katholischer Kirchenneubau in Bern. (Be-
r ichtig un g.) (e.-Korr.) In Nr. 82 des ,(Schweizer
Baublatt" haben wir vom Gleitgerüstverfahren
am Kirchturm der sich im Bau befindlichen Marian-
kirche in Béfn geschrieben. Es ist das erste Mal,
daß dieses Verfahren bei einer Kirche angewendet
wird, hingegen sind in der Schweiz andere Hoch-
bauten, wie Silos verschiedener Art, Wassertürme etc.
ausgeführt worden, weiter natürlich auch in andern
europäischen Ländern. Die Ausführung des Gleit-
bauverfahrens am Kirchturm in Bern ist durch die
Firma Eisenbeton-Gleitbau-Aktiengesell-
schaffün Basel geschehen. Die Arbeiten sind
ordnungsgemäß vor sich gegangen und wurden so-
gar 1 —2 Tage früher als vorgesehen, beendigt. Bei
dieser Gelegenheit könnte noch erwähnt werden,
daß erstmals bei solchen Arbeiten von den Maurer-
Unternehmern die Installation zum Betonaufzug im
Inpern des Turmes ausgeführt wurde und gestüßt
aufs'Sorgfältige Beobachtung des Arbeitsvorganges
durch'diese Neuerung keine Nachteile, sondern im
Gegenteil'verbesserte Wirtschaftlichkeit des Verfah-
rens erzielt werden konnte.

'Wasserversorgung von Stein (Appenz). Durch
Einbau sanitärer Anlagen in verschiedenen Privat-
häusern konnte die Wasserversorgung bei bloß mäs-
siger Trockenheit nicht mehr allen Anforderungen ge-
nügen. Die Kirchhöre bewilligte deshalb einen Kredit

K

von 2000 Fr., um neue Wasserzufuhren zu studieren,
Rutengänger Schällebaum aus Gähwil seßte die ein-

zige Möglichkeit in die Erschließung einer Quelle im

Gebiet vom Sonder zwischen Sonderau und Sonder-
tal, hart an der Appenzellerstraße. Als günstige Stelle

bezeichnete er einen Punkt in der Liegenschaft zur

Burg. In 8 bis 10 Meter Tiefe vermutete er eine er-

giebige Quelle von 100 bis 150 Minufenliter. Unter-
nehmer Anderegg in Flawil wurde mit der Bohrung
beauftragt. Der 2,5 cm weite Schacht wird durch

kleine Schalbretter gesperrt, die durch starke Eisen-

ringe rückwärts gedrückt werden. Alle 80 cm wird
ein Ring eingeseßt. In der heutigen Tiefe von acht

Meter fließen mindestens 120 bis 130 Minutenliter
durch eine reine Kiesschicht herauf. Natürlich mul)
das Wasser durch ein elektrisches Pumpwerk gehoben
werden, damit die Arbeiter weiter Material ausheben
können. Das Wasser scheint den sanitären Anfor-

derungen restlos zu entsprechen. Aber über den

Bau der Zuleitung mit der Steigung von 780 auf

867 Meter wird erst später entschieden werden.
Bauliches aus Sf. Gallen. Der Gemeinderat

von St. Gallen bewilligte 50,000 Franken für einen

Schopfanbau für die Unterbringung der Pferde

bei Mobilisationen, und beschloß den Erwerb von

zwei Landparzellen für ein Familienbad.
Schulhausbau in Kirchberg (St. Gallen). Die

katholischen Schulgenossen stimmten dem Bau des

Schulhauses in Müselbach nach Projekt Schenker,
St. Gallen, im Kostenbetrag von 72,000 Fr. zu.

Bauliches aus Äarau. Der Stadtrat von Aarau

empfiehlt der Gemeinde die Bewillignng eines Bei-

träges von 100,000 Fr. für die Verbesserung der

Waffenplaßverhältnisse und eines Kredites von

150,000 Fr. für einen Straßenbau.
Bauliches aus Romanshorn. (Baugenossenschaft

des Verkehrspersonals.) Die am 17. Oktober statt-

gefundene außerordentliche Generalversammlung ge-

nehmigte die Anträge des Vorstandes. Die Hypo-
thekarzinsreduktionen bewirken für die Genossen-
schaff eine Verminderung der Ausgaben von rund

5000 Fr. Es soll ein neues Baulos zur Ausfüh-

rung gelangen. Als Häusertyp kommt wohl das

vierzimmerige Einfamilienhaus, zwei zusam-

mengebaut, in Frage._ Dieser Typ ist beliebt und

hat bis jeßt die größte Nachfrage erhalten, denn er
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suck sins Sckuls, clss kskrinzlilul „luvsnluz" zowis
clis üksc ^sklcsicks (Occlinslionz^immsi' vsclügsncls
^i-ivàlinilc „klslclcossnum". ZcksIIclickls /wizcksn-
wsncls zocgsn lüc L?scâu5ckIo5igI<Sil,

^szzSkverzsrGunG ê<ûînsckt (Icck^) TVul clsn
Anlcsg cisc (AsmsinclEwsclclcommizzion wscclsn clcsi
Iclsinscs s'i'OjSicls üksc ciis K rv/S i lsru n g clsr
W s 5 5 scvs >' 5 ocg ci n g 5 - uncl ll^cicsnlsnsnlsgs
im (AsZSmllcOZlsnKslk'SgS VON 6788 kc. ?uc T^uzlük-
k' u n cz kszcklozzsn, '

Zkssttksul'kìiSudsu in Zern. (Sâ-Konc^) Osi- I^Isn-
vvslllosvcsk'kls>'mic> izl skgslsulsn, von clsn vsclsng-
lsn 82 ^cc^slclunlsi'lsgsn zinci clscsn 62 singslsngl,
clis nun vom I-'i'sizgsk'ickl gspcüll wscclsn mÜ55sn.
Im-icommsnclsn l^lonsl vvscclsn clis /Vrksilsn öllsnl-
lick-àuzgszlslll. kür öscn kscisulsl clis5sr ösu von
üksr Äsksn K/Iillionsn krsnlcsn cils grökzls ksusul-
czsks, clis zsil lskr^skntsn ?ur /^uzlükrung gslsngl.

Xstkoiiîàer iîi?ckonneuissu in Kern. (k s
rickliZüng.) (s.-Kc>rn) In klr^ 82 cls5 ,,5ckwsi^sr
ösoklsll" Ksksn wir vom (A I s i

cz s r ü 5 lvs rls 11 r s n

sm Xîrcklurm clsr zick im ösu lzsiincilictisn I^Isrisn-
Icircks in ösrn gssckrisksn. kz isl clss srzls I^IsI,
clsh cliszsx Vsrkskrsn ksi sinsr Kircks sngswsnclsl
wircl, kingsgsn xinci In clsr 5ckvvsi^ snclsrs klock-
ksulsn, wis 8ilox vsrzckiscisnsr T^rl, VVsxxsrlürms à.
suzGslükrt worclsn, wsilsr nslürlick suck In snclsrn
suropsixcksn ksncisrn. Ois /^uslûkrung clsz (Alsil-
ksuvsrlskrsnx sm I4ircklurm !n ôsrn isl cl u r cil clis
kirms ki5snkslon-(AIsilksu-/^I<lisnHS5sII-5ksxsl gsscksksNê Ois ^rksitsn sincl
orcinünJXgsmsh vor xick gsgsngsn uncl wurclsn 50-
gsr 1 ^2 Isczo lrüksr sis vorgsxsksn, kssncligl. Lei
clisxsr (Asls^snksil Icönnls nock srwsknl wsrclsn,
clsl; srxlnisk ksi xolcksn /ìrksilsn von clsn l^Isursr-
cinlsrnskmsrn cils InzlsIIslion 2um ösionsul^ucz im
Inrzsrn clsx lurmsx suxgslcikrl wurcis uncl gszlühl
sulc^ocgkslligs Lsokscklung clss /Vrksikvorczsnczsz
clurck ciisxs klsusrün^ Icsins klscklsils, xonclsrn im
OsgsnlsiO vsrks55srls VVirlzckslllickIcsil clsz Vsrlsk-
rsnz sr^isll wsrclsn Iconnlsc

V7s!!erver50kgung von Ztsin (Appsn-). Ourck
^inlzsu Zsniisi'Sk' àlsgsn in vsczcllisclsnsn I^civsi-
lisuZSi-n Iconnls clis Wssssk-vsi-zok-gung Issi Izlol) ms5-
sigsi- Icoclcsnllsii niclil mslic sllsn /^nlocciscungsn gs-
nügsn. Dis I^ii'cllllOk'S izswilligis clszlislls sinsn Kk-sclil

(î<

von 2OO8 um nsus Ws58sk'2!ululli'sn ?u 5îu8isk-s^^

^ulsn^ànJsi- 5cllàllslzsum su5 (Aslnvvil 5sl)is clis sin-

?igs I^lögliclnlcsii in 6is ^c8clllishung sinsc lAZusIIs im

(Aslsist vom ZonclEN ^v,i8cInSN 5oncls>-su unct 5on8sk-
isl, Ilscî sn clsc ^ppsn^sIIsczlk'shS. /^I5 günztigs 5isIIs
Ic>s?siclnnsîs sc sinsn ?unl<s in cloc 4isgsn5c6Zli
Lucg. In 8 Iziz 18 ^/Islsc lisls vsrmuisls sr sins U-
gislsigs (DusIIs von 188 Ic>i5 188 I^IinuIsnIilSN I_Inîsr-

nsllmsr /Vnclscsgg in k^Iswil v/uccis mil clsc Ko6mng
izssuilmgl. Osc 2,5 cm v/sils 5clnsclnl wiccl 8urc>i

Iclsins 5clnsllc»'sllsi' gszpsml, clis cluccln sisclcs ^izsn-

nnHS cüclcwsc^ gsclcüclcl wEcclsn. /^.IIs 38 cm wircl

sin I?in^ singS5shl. In clsc Insuligsn lisls von sclkt

l^lsîsk' llishsn minclszlsnz 128 Isis 138 I^linuisnlà
cluccln sins csins Xiszzclniclil Iismul. I^Istürlicli muh
clss Wszzsc cluccln sin sIsIclnzcliSZ?umpwsk-I< gslno8sn
v/scclsn, clsmîl clis /^rlssilsi' v/silsk- I^IslscisI su86s6sn
Icönnsn, Ds5 VVgZZSk' zclisinl clsn 5snils>'Sn /^nlok-

ciscun^sn cszlloz ^u SnIzprscllSn, /^Issc ülzsc 8sn

Lsu cisr /ulsilun^ mil cisc Zlsi^ung von 788 sul

367 l^Islsk' v/iccl sczl spsisc enkcliisclsn v/S^clsn^

ösulicksl su5 5î. Vsilen. Dsc OsmsinclsmI
von (AsIIsn Isswilli^ls 58,888 ^csnlcsn lür sinsn
^ cll o pls n lz s u lüc ciis lAnlsi'Izi'ingung clsr I^lslcls

ksi I^lokilizslionsn, uncl kszckloh clsn ^i-wenk von

^wsi ksnclsosc^sllsn lüc sin I^s m i I i s n k s cl,

5eklllksu5bsu in Kikckderg (5l (AsIIsn) vis
Icslkolizcksn 6ckulgsno55sn slimmlsn clsm ösu 8sz

5ckuIInsu5S5 in I^lüzslkscln nsck ^colslcl ^cksnlcsk,
5l, (AsIIsn, im Ko5lsnksl>-sg von 72,888 I-'c. ^u.

Ksuiickel sus âsrsu. vsc 5lscilmi von
smplislnll clsc (Asmsincls clis öswillignn^ sins5 ösi-

lcsgsz von 188,888 kc. lüc clis Vsi'ksZZSi'ung clsk

WsllsnpIshvsclnsIlnizZS uncl sinsz Ki'sclilsZ von

158,888 kr. luc sinsn s kz s n k s u.
ösulicksz SU5 komsn5korn. (ksugsnozzsnzclnzsl

clss Vsk-Icski'5psk'5onsl8>) Ois sm 17. Olcloksi' 5lsII-

^sluncisns sulhscoi-clsnlliclls (AsnscsIvsk'ZsmmIunJ gs-

nskmigls ciis /^nlk-s^s cis5 Vok-5lsncis5. Ois ll^po-
IksIcs^inZk-scluIclionsn ksvviclcsn lüc clis (Asnc>55sn-

zcksll sins Vscminclsk-ung cisc T^uz^sksn von mnci

5888 lì ^5 zoll sin NSUS8 Ksulo5 ^uc /Vuzlüli-

cung gsIsnJSn. TVIs llsuzscl^p Icomml wokl 8s!

visc^immsk-igs ^inlsmilisnksuz, ?wsi?U5ZM-
msngsksul, in lmsgs, OisZsr I)cp i5l ksliskl onc!

ksl kiz jsizl clis gcökzts I^Isclilk'szs srlnsllsn, clsnn sk
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bietet eine schöne Wohnung, Waschküche mit Ein-
Achtung (auf Wunsch Schwinger), Keller, Werksatt und
genügend großen Estrich und einen um das Haus
zugänglichen Garten.

Der Wiederaufbau des Dorfes Novel (Grenze
Savoyen-Wallis). Am 18. Oktober waren es genau
sieben Jahre, seit das schmucke Dort Novel, am Fuß
des Grammont gänzlich durch Feuer zerstört worden
war. Novel ist auf dem linken Ufer der Morge,
einem Bach, der die Grenze zwischen Wallis und
Savoyen bildet, gelegen.

Seit 1925 bestand eine Sammlung, und Gaben
gingen ein an das Hülfskomitee, das vom jetzigen
Bürgermeister präsidiert wurde. Das Hülfswerk er-
brachte nahezu eine Million Franken, überdies schoß
der Staat 1 70,000 Fr. zu. Gegenwärtig wohnen noch
103 Einwohner in Novel gegenüber 124 anno 1924.

Zuerst wurde eine Straße gebaut, die das
Dorf durchzieht, und 595 m lang ist. Sie kostete
die hübsche Summe von 260,000 Franken. Am Aus-
gang des Ortes vereinigt sie sich mit der alten
Strafe und führt gegen Bernex.

Nach und nach stiegen die Häuser, ganz aus
Stein und mit Ziegeln gedeckt, aus dem Boden. Sie
geben dem auferstandenen Novel eine größere Aus-
dehnung als früher. Auf einer Anhöhe, den Genfèr-
see und das Tal dominierend, steht die neue Kirche
im „Schweizerdorf-Stil". Sein Glockenturm wurde um
zwei neue Glocken bereichert. Die Baukosten der
Kirche betragen 160,000 Fr.

Im Dorfzentrum hat man soeben die Dorfschule
fertig erstellt, die am 25. Oktober eingeweiht wurde.
Sie ist im Schweizer Châletstil gebaut, umfaßt Schul-
räume, Gemeinderatsaal und Lehrerinnenwohnung.
Die Baukosten beliefen sich auf 130,000 Franken.

Ein Projekt sieht eine Verbindungsstraße mit
it, Gingolph voraus, die den touristischen Verkehr
zum gegen 1000 m hoch gelegenen Novel erlauben
würde. Diese Strafe würde 8 km lang, an Stelle
der bisherigen, die nur 4 km misst. Die Steigung
detrüge 8% und die Kosten sind auf 3 Millionen
franken veranschlagt. S.

Konstruktionen und Details der Werkbund-

Adelung „Neuhühl" in Zürich-Wollishofen.
(Vergleiche Abbildungen in Nr. 79 und 81 des „Baublatt".)

(Korrespondenz.)
Die bauliche Ausführung der Siedlung Neubühl

weist keine konstruktiven Prinzipien auf, die nicht aus
Grundrißanordnung und dem Gelände einerseits
den Material- und Arbeitspreisen als Wirtschaft-

'ehe Faktoren anderseits bedingt gewesen wären.
Als dritte, unveränderliche Gräfte mitbestimmend

hf Material und Konstruk+ionsart waren die gesei}-
'enen und baupolizeilichen Bestimmungen.

- Tragkonstruktion. Tragend sind überall die
rennwände senkrecht zu den Längstronten. Diese
®ride sind in Back stein gemauert, 25 cm stark
den Reihenhaustypen, 15 cm stark als Zwischen-

sid? j l ®'^®'i~>en Etagenwohnungstypen. Es ergeben

I
dabei Wände, die bei einigem Überschuß an

^vermögen eine gute Steifigkeit, eine genügende
u '?" 0®9®ri Wärmedifferenzen und Schall zeigen,
lieh

^
\/ '^ig Reihenhaustypen den behörd-

®n Vorschriften über Brandmauern genügen (mit
sriahmebewilligung).

Leider trocknen Backsteinwände äußerst langsam,
wenn einmal das Material durchtränkt wurde (unge-
nügender Schuf; der angeführten, gekippten Steine
oder der aufgeführten Mauer gegen anhaltenden
Regen). Dies trifft in noch erhöhtem Maße zu für
Innenwände. Ihr Ersaß durch andere Konstruktionen,
beispielsweise durch Ständerbau (mit nachträglich
trocken eingebauten Trennwänden) erscheint aus diesen
Gründen erstrebenswert.

In den Kellern der Reihenhäuser erfordert der
Verbindungsgang (Leitungsgang) eine Mittelmauer in
der Längsrichtung der Blöcke; die Decken über Keller
stützen sich auf diese und auf die beiden Fassaden-
mauern unter Terrain.

b) Decken. Bei der gewählten Typenbildung der
Reihenhäuser waren nach hiesigen baugeseßlichen
Bestimmungen die sonst .wirtschaftlich und isolations-
technisch günstigsten H o I z b a I k e n d e ck e n ausge-
schlössen (unzuläßiges Eingreifen der Balken in Brand-
mauern); sogar die ebenso günstigen Hourdisdecken
zwischen durchlaufenden Walzträgern, die andernorts
(z. B. in Basel) durchaus üblich sind, waren hier nicht
zuläßig ; die Genossenschaft war so auf die Ausfüh-
rung der sonst teurerem Eisenbetondecken ange-
wiesen.

Als Massivdecken kamen 3 Typen zur Ausführung:
A. Decke mit Tonhohlsteinen als Füllsteine zwischen

den Rippen, für kleine Spannweiten bis 4,30 m.
B. Rohrzellendecken für große Spannweiten bis

7,40 m.
C. Eisenbetonfertigkonstruktionen: (in Spezialfäl-

len) Eisenbetonrippen, fertig verseht, mit Ton-
kammersteinen dazwischen und Überbeton
(System Ottiker).

Rohrzellendecken. Die schon früher öfters
ausgeführten Rohrzellendecken haben sich bei genauen
Vorkalkulationen auf Grund der Gegenüberstellung
der verschiedensten Eisenbetondeckensysteme bei
wechselnden Nutzlasten bei mittleren und größeren
Spannweiten als die wirtschaftlichsten erwiesen.

Dabei weisen diese Decken mit Hohlkörpern aus
Holzrähmchen und Schilfmattenüberzug noch große
Vorteile in statischer Beziehung gegenüber den Ton-
hohlkörpern auf:

1. geringstes Eigengewicht.
2. genaueste Anpassung an die statisch richtige

Formgebung des Betons:
a) freie Wahl der Rippenhöhe je nach Spann-

weite und Auflast, während alle Tonkörper-
Systeme nur sprungweise Änderung der Rip-
penhöhe gestatten ;

b) sanfte Übergänge bei Vouten, Rippenver-
dickungen, Aussparungen, Auswechslungen
durch Wahl konischer Zellen von beliebi-
gen Dimensionen;

c) starke Ausrundung zwischen Rippe und Druck-
platte.

Durch Wahl großer Deckenhöhen konnten bei
relativ hohem Eisenpreis und günstigem Zementpreis
die Gestehungskosten dieser Decken noch weiter ge-
senkt werden. Die verhältnismäßig große Rippenhöhe
ergab überdies sehr steife Decken, sodaß die Fenster-
brüstungen zwischen den Brandmauern nicht mehr
zur Wandversteifung herangezogen werden mußten
und teils unterbrochen, teils als leichte Isolierkonstruk-
tion ausgeführt werden konnten.

Horizontale Kräfte (Wind) in Längsrichtung der
Blöcke werden also zur Hauptsache durch die Decken,
gleichsam als steife Rahmen mit den Tragmauern zu-
sammen, aufgenommen.

K 31 Illustr. sâweis. Hsnclvv Leitung (Neisterblsit) 365

izislsl sins sciions Wohnung, WssciilcüciiS mil ^in-
ncinwnig (sul VVunscli 5c5winzsn), Xsiisn, VVsnicssll unci
gssügsn6 gnohsn ^slnicii unci sinsn um ciss llsus
zugsng!ic5sn 6snlsn.

ver Wîsejekslltdsll «iei vorfeî dtovsl (OnsnTs
^zvo^sn-Wsiiis). /^m 18. Oicloissn WSNSN SZ ^snsu
zisizsn IsiiNS, ssil ciss scismucics Donl l4ovsi, sm Kuh
3ê5 Dnsmmonl gsnTiick ciunck ksusn Tsnslönl woncisn
^vzn. Xiovsi isl sus cism iinicsn Dlsn cisn Xlongs,
A^sm öscii, cisn ciis <DnsnTs Twiscksn Wsiiis unci
^zvo/sn iniicisl, gsisgsn.

5sil 1925 insslsnci sins 3smmiung, unci Osizsn
gingen sin sn ciss kiüilsicomilss, ciss vom jshigsn
kmgsnnnsislsn pnssiciisnl wuncis. Dss kiüilswsnic sn-
kwcinls nsiiSTU sins Xliiiion knsnicsn. Dissnciiss sckoh
lsn 5lssl 176,666 kn. Tu. <Dsgsnwsnlig woknsn nock
llZZ kinwoknsn in 14c>vsi zsgsnüissn 124 snno 1924.

lusnsl wun6s sins 5lnshs gsissul, ciis ciss
Donl 6unc5Tisisl, unci 595 m isn^ isl. 5is icoslsls
lis >iü6sc5s 5umms von 266,666 knsnicsn. 7^m ^us-
gsng ciss Onlss vsnsinigl sis sick mil cisn silsn
^lnzhs un6 lüknl gsgsn Vsnnsx.

kiscii uncl nsck slisgsn ciis kisussn, gsnT sus
^lsio unc! mil /isgsin zsciscicl, sus cism Locisn. 5is
gsiosn cism sulsnslsncisnsn kiovsi sins gnöhsns /Xus-
lskoung six lnüksn. /Xul sinsn TXnköks, cisn (Dsnlsn-
5ss snci ciss Is! ciominisnsnci, slskl ciis nsus Xincks
im „5cl>WSiTsncionl-5lii". ^sin lDiocicsnlunm wuncis um
ms! nsus (Diocicsn issnsicksnl. Dis ösuicoslsn cisn
iiinciis ioslnsgsn 166,666 kn.

im DonlTsnlnum ksl msn sosiosn ciis Donlsckuis
iêntig snslsiil, ciis sm 25. Oicloiosn singswsikl wuncis.
)is isl im 5ckwsiTsn Lksislslii gsiosul, umlshl 5c5ul-
'sums, OsmSincIsnslZss! unc! l.slii-Si'innSnv/OlinunJ.
Dis 3su!<O8lSn Iss!iSlSN sicli sul 136,666 l-nsnlcsn.

^in s^Ojàl 5is>nl sins Vs>-l)inc!un^55lnsk;S mil
4 (Ängoipli VONSU5, ciis cisn lounzlizclisn Vs>-I<s5>-

wm gsgsn 1666 m >nocln zsisgSnsn I^Iovs! snisutzsn
àc!s. Diszs ^lnskzs wüncls 8 !<m Isng, sn ^ls!!s
ciN izizlisnHSn, ciis nun 4 Icm mizzl. Dis Äsigunz
^sîmgs 8°/v uncl ciis Xozlsn zinc! sul 3 I^Iiüionsn
^sn!<sn vsnsn5cli!sgl.

llviàlànen unli Detail! äer Vierkbunll-

ûàlung.,tteubllkl" in lüricli ^oilizkoten.
lVsi-gisiàs 466!>ciungsn in I4n. un8 81 clsz „ösukisil".)

(Xc>nnszszon8sn^.)

!D>is 6su!ic!iS /Vuslülinun^ cisn ^isciiung 14sulzu5!

^!5t icsins iconzlnuiclivsn I^nin^ipisn sul, ciis nicinl su5
Dnunciniizsnoncinung uncl cism <Dsisnc!s sinsnzsilz

^c! 3sn i^lslsnisi- unci ^nissilspnsizsn siz wiàinsll-
k-siclonsn sncisn5silz issciingl gswsssn wsnsn.

à cinills, unvsnsncisniiclis (Dnöhs miliss5limmsncl
6uî i^àk-lZ! unci Xo^5tt-uI<iic)li5Zrt vvs»-Sn c!ie ^S8sh-
^nsn> un6 issupoii^siiiclisn VszlimnnunHSn.

î
2) 7ksgkonzsrull<i«»n. Inszsnci zinci uissnsii ciis

4^nnv/sncis zsnicnsclil ?u cisn i_sng5lnonlsn. Disss
ân>3s zinci in Vsci<8lsin gsmsusnl, 25 cm zlsnic

/ì uen 15 cm 5isrl< s!z ^vv>5c^S^-

z k u
à^sinsn ^lsJsnwoinnungZl/psn. ^5 sngsissn

3^ cisvsi Wsncis, ciis issi sinigsm Dissnzcinul; sn
î^Zvssnnôgsn sins guls Hlsiligicsil, sins gsnügsncis
^ ^6Tn> VVsnmsciillsnsn^sn unci 5c5s!i ?sigsn,
ìîcii

^ ^^^iz in cisn ksi^sninsuzl^psn cisn issinönci-
Von5c5nillsn üissn Vnsncimsusnn osnügsn (mil

^âiims6swiiiigung).

I.sicisn lnocicnsn ösciczlsinvvsncis suizsnsl isngzsm,
vvsnn sinmsi cisz I^islsnisi ciuncinlnsnicl wuncis (ungs-
nÜJSncisn 5c5ulz cisn sngslüinnlsn, gsicipplsn Äsins
ocisn cisn sulgslüinnlsn I^Isusn gsgsn sn5silsncisn
I?s^sn). Disz lnilll in nocin sn5ö5lsm I^lskzs ^u lün
innsnvcsncis. iinn ^nzsl) ciunc5 sncisns Konzlnuiclionsn,
issi5pisi5wsi5S ciunc5 5lsncisn!ssu (mil nscinlnsgiicin
lnocicsn singsissulsn Insnnwsncisn) snsclisinl sus ciiszsn
<Dnüncisn sn8lnsi?sn8wsnl.

in cisn Xsiisnn cisn Xsilisninsu8sn snloncisnl cisn

Vsnisinciungzgsng (i.silunz5Jsng) sins I^lillsimsusn in
cisn i.snJ5niciilung cisn Viöcics! ciis Dscicsn üissn Xsiisn
zlülzsn zicii sul ciiszs unci sul ciis issicisn k-szzscisn-
msusnn unlsn Isnnsin.

is) decken. Lsi cisn ^sws5ilsn I^sssnisiiciung cisn
Xsi5sninsu5sn >^snsn nsc5 isissigsn issugszsl^iiciisn
Vszlimmungsn ciis zonsl v/inlzclislliicin unci ixoislionZ-
lsc^nizcis gunzlizslsn 14 c> i is s i >< s n ci s cic s n suzgs-
sc5io55sn (un^uislzigS5 ^ingnsilsn cisn Lslicsn in knsnci-
msusnn)! 5OJSN ciis sissnzo günzligsn llounciizciscicsn
^v,i5cissn ciuncisisulsncisn Wsi^lnsgsnn, ciis sncisnnonl5

L. in Lszsi) ciuncissus üisiicis zinci, vvsnsn isisn niclil
^uisizig! ciis (^sno5ssn5cissll wsn 80 sul ciis ^uzsüls-
nung cisn 5ON5l lsunsnsnn ^izsnissloncisclcsn sngs-
V)/ie5Sl1.

^iz X1s55ivciscicsn Icsmsn 3 I^psn ?un /^U5lüisnunJ!
/V. Dscics mil Ionisoisi5lsinsn siz I^üilzlsins ^vvisclssn

cisn Xipsssn, lün Icisins 5psnnv,silsn isiz 4,36 m.
ö. Xolin^Elisnclsclcsn lün gnoizs 5psnnv,silsn isiz

7,46 m.
L. ^i5snisslonlsnlig>con5lnui<lionsn: (in 5>SS2:isilsi-

isn) ^issnisslonnipjssn, lsnlig vsnzsl^l, mil Ion-
Icsmmsnzlsinsn cis^vsscissn unci Dissnisslon
(5^zlsm O6iicsn).

Xoisn^siisncisclcSn. Dis scison lnüissn öllsnz
suzgslüisnlsn ^o5nxs!Isnciscicsn 5stssn zic5 Issi gsnsusn
Vonicsiicuislionsn sul (Dnunci cisn (Dsgsnüissnzlsiiung
cisn vsnzcliiscisnzlsn ^izsnlsslonclsclcsnZ^zlsms issi
v,scli5sincisn i4ui)is5lsn issi millisnsn unci gnölzsnsn
^psnnv/silsn sis ciis vvinlsc5slliic5slsn snwisssn.

Dsissi wsissn ciisss Dscicsn mil lloislicönsssnn sus
i4oi^nsismcissn unci 5cisiilmsllsnüissn?ug nocis gnolzs
Vonlsiis in slslisciisn ks^islsung gsgsnüissn cisn Ion-
isoisiicönpsnn sul:

1. gsningslss ^igsngsvvic5l.
2. Hsnsussls /^npsssung sn ciis slsliscis nicisligs

^onmJsisung ciss Lslons:
s) lnsis Wsisi cisn kisssssnlsöiss )s nscis 5psnn-

wsils unci /^ulissl, wsisnsnci siis lonicönpsn-
s^slsms nun spnungwsiss /(ncisnung cisn Kip-
psnisöiss gsslsllsni

is) ssnlls Dissngsngs issi Voulsn, kippsnvsn-
ciicicungsn, ^usspsnungsn, ^usvvsclisiungsn
ciuncii VVsisi iconisclisn/siisn von issiisisi-
gsn Dimsnsionsni

c) slsnics/^usnunciung ?^viscissn kipps unci Dnucic-

pislls.
Duncis Ws5i gnoizsn Dsclcsn5ölssn iconnlsn issi

nsisliv isoissm ^issnpnsis unci günsligsm /smsnlpnsis
ciis (ssslsisungsicoslsn ciisssn Dscicsn nocis vvsilsn gs-
ssnicl wsncisn. Dis vsn5silnismslzig ^noizs kippsnisöiss
sngsis ülssnciiss ssisn slsils Dscicsn, socish ciis ksnslsn-
isnüslungsn Tv/iscissn cisn knsncimsusnn nicisl msisn

Tun V^/sncivsnslsilung iisnsngsTogsn wsncisn muhlsn
unci lsiis unlsnisnoclisn, lsiis sis isicisls isoiisniconslnuic-

lion susgslüisnl wsncisn iconnlsn.
l-ioniTOnlsis Xnslls (Winci) in i.sngsniciilung cisn

Liocics wsncisn siso Tun llsuplssciis ciuncis ciis Dscicsn,
gisicisssm sis slsils ksismsn mil cisn Insgmsusnn ?u-
ZSMMSN, sulgsnommsn.
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